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Fußmotoren
• siehe Einbaulagen in Abhängigkeit von

der Baugröße.
IM 1001 (IM B3)
- Welle horizontal
- Füße auf dem Boden

IM 1071 (IM B8)
- Welle horizontal
- Füße nach oben

IM 1051 (IM B6)
- Welle horizontal
- Füße an der Wand u. links

bei Blick auf Wellenende

IM 1011 (IM V5)
- Welle vertikal nach unten
- Füße an der Wand

IM 1061 (IM B7)
- Welle horizontal
- Füße an der Wand u. rechts

bei Blick auf Wellenende

IM 1031 (IM V6)
- Welle vertikal nach oben
- Füße an der Wand

Flanschmotoren, Flansch (FF) mit
Durchgangslöchern

• siehe Einbaulagen in Abhängigkeit der
Baugröße.

IM 3001 (IM B5)
- Welle horizontal

IM 2001 (IM B35)
- Welle horizontal
- Füße auf dem Boden

IM 3011 (IM V1)
- Welle vertikal nach unten

IM 2011 (IM V15)
- Welle vertikal nach unten
- Füße an der Wand

IM 3031 (IM V3)
- Welle vertikal nach oben

IM 2031 (IM V36)
- Welle vertikal nach oben
- Füße an der Wand

Flanschmotoren, Flansch (FT) mit
Gewindelöchern

• Baugrößen ≤ 132.

IM 3601 (IM B14)
- Welle horizontal

IM 2101 (IM B34)
- Welle horizontal
- Füße auf dem Boden

IM 3611 (IM V18)
- Welle vertikal nach unten

IM 2111 (IM V58)
- Welle vertikal nach unten
- Füße an der Wand

IM 3631 (IM V19)
- Welle vertikal nach oben

IM 2131 (IM V69)
- Welle vertikal nach oben
- Füße an der Wand

Motoren ohne Lagerschild auf AS

• auf Anfrage.

IM 9101 (IM B9)
- Montagestangen
  mit Gewinde
- Welle horizontal

IM 1201 (IM B15)
- Füße und Montage-

stangen mit Gewinde
- Welle horizontal

Befestigungsarten und Einbaulagen
gemäß Norm IEC  34-7
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Definition der Schutzarten (IP/K)

Schutzarten durch Gehäuse für elektrische Maschinen

Schutzart "wettergeprüft" [weather proofed] (W): Eine Maschine ist wettergeprüft, wenn aufgrund konstruktiver Maßnahmen das Eindringen
von Regen, Schnee und in der Luft befindlicher Partikel auf einen mit dem Betrieb der Maschine vereinbaren Wert reduziert ist.
Diese Schutzart wird durch den Buchstaben W zwischen IP und den Kennziffern angegeben.
Die Versuchsbedingungen und die Prüfungsanforderungen müssen zwischen Hersteller und Anwender gesondert vereinbart werden.

Beispiel:

  Maschine entspricht IP 55

IP : Schutzart 

5 : Maschine geschützt gegen Staub und zufälliges Berühren.
Prüfungsanforderungen: Kein Eintreten von Staub in schädlichen Mengen, kein 
direkter Kontakt mit drehenden Teilen.

5 : Maschine geschützt gegen Strahlwasser aus allen Richtungen, das aus einer Düse mit 
einem Durchsatz von 12.5l / min unter 0.3 bar aus einer Entfernung von 3 m von der
Maschine kommt.
Prüfungsanforderungen: Keine schädliche Wirkung des Wassers, das während des
Betriebs auf die Maschine gespritzt wird.





A0.7

Asynchronmotoren

Organigramm


